
Briefing aus Bern

Selenski auf 
dem Bundesplatz, 
Comeback der 
Velovignette – und 
im Parlament gibts 
IT-Stress
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (184).
Von Dennis Bühler, Priscilla Imboden und Cinzia Venafro, 24.03.2022

«Lieber Wolodimir, wir sind beeindruckt», sagte Bundespräsident Ignazio 
Cassis vergangenen Samstag in Bern. Wie einen guten Freund sprach er 
den ukrainischen Präsidenten an, der zugeschaltet auf einer Grossleinwand 
über dem Bundesplatz schwebte. Cassis zeigte sich beeindruckt von der 
Entschlossenheit, mit der sich die Ukraine wehrt. «Und vor allem, lieber 
Wolodimir, sind wir beeindruckt, wie ihr Grundwerte der freien Welt ver-
teidigt.» Selenski, wie mittlerweile gewohnt im militärgrünen T-Shirt, hör-
te in Kiew Cassis’ Worte: «Du sollst spüren, dass wir mitfühlen, auch wenn 
wir das ganze Leid und den ganzen Schrecken nicht ermessen können, den 
dein Land jetzt triA.» 

Cassis sprach vielleicht zu viel, vielleicht zu oberyächlich, vielleicht zu tri-
vial angesichts der Kriegsverbrechen in der Ukraine. Und doch: Die Wor-
te des freisinnigen Bundesrates wirkten echt, nicht aufgesetzt. Much wenn 
sein via Twitter an Selenski gerichtetes «take care, m– friend» später für 
Kontroversen sorgte.

Wo sonst Berner Üarktfahrerinnen ihre Ware feilbieten, war der Krieg an 
diesem Samstagnachmittag spürbar N und durch Selenskis Mnrede («Lieber 
Ignazio») rückte er noch einmal näher. «Die Schweizer sollen wie die Ukrai-
ner gegen das Böse kämpfen», sagte der ukrainische Präsident. Er dankte 
der Schweiz, ganz diplomatisch, für die ébernahme der Sanktionen, das 
Einfrieren russischer Gelder und Konten N und er prangerte dann, ganz 
undiplomatisch, das Unternehmen HestlR an, das seinen Vauptsitz in der 
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Schweiz hat und Jussland nicht verlassen wolle. «Geschä2e in Jussland 
funktionieren, obwohl unsere Kinder sterben und unsere Städte zerstört 
werden.»

Danach empörte sich die S0P, Cassis habe «sich vorführen lassen wie ein 
Schuljunge», er habe sich mit einer Kriegspartei verbrüdert. Diplomatie, die 
etwas bewegen soll, Znde nicht «öxentlich auf dem Bundesplatz statt», sag-
te Parteipräsident Üarco Chiesa.

Im Bundeshaus wiederum hatte der Krieg diese Woche noch ganz andere 
innenpolitische Muswirkungen: Oustizministerin Karin Keller-Sutter setzte 
erstmals einen Sonderstab Ms–l ein, Finanzminister Ueli Üaurer verhandelt 
mit Katar über Gaslieferungen N und nach dem Ständerat will jetzt auch 
die Sicherheitspolitische Kommission des Hationalrates das Mrmeebudget 
erhöhen.

Cassis wiederum machte sich nach seinem Mu2ritt auf dem Bundesplatz an 
die ukrainisch-polnische Grenze auf. Dort wurde der Bundespräsident von 
seinen Emotionen übermannt: Die Tränen des Tessiners sorgten für einen 
denkwürdigen Mugenblick in der Geschichte der Schweizer Mussenpolitik.

Und damit zum BrieZng aus Bern.

Strategielos und unprofessionell: Die IT des 
Parlaments war angreiWar
horum es geüt: Das digitale S–stem, das Parlamentsmitglieder nutzen, um 
0orstösse einzureichen oder Protokolle einzusehen, ist nicht ausreichend 
gesichert. Das stellt die eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) in einem 
neu publizierten Bericht fest. Die Finanzkontrolle untersuchte die beiden 
IT-Projekte Curiaplus und Cervin der Parlamentsdienste und stellte «we-
sentliche Probleme und Jisiken» fest N «insbesondere in der Informations-
sicherheit». Beide Projekte seien strategielos und unprofessionell durch-
geführt worden, Warnungen von Üitarbeitenden seien missachtet worden. 
Das parlamentarische Informatiks–stem weise Sicherheitslücken auf, und 
es sei nicht feststellbar, ob diese von Vackern genutzt wurden.

harum Sie das wissen mCssen: Um die parlamentarische Mrbeit eQzien-
ter zu machen, treiben die Parlamentsdienste seit 3518 die Digitalisierung 
des Jatsbetriebes voran. Das S–stem muss aber gegen unzulässige Eingrixe 
gesichert sein, denn die Mrbeit der Kommissionen beispielsweise ist ver-
traulich. Falls sich jemand 6ugang zu ihren Protokollen oder Berichten ver-
schaxen könnte, wäre das problematisch. Ebenso schädlich wäre es, wenn-

  jemand das ProZl eines Parlamentsmitgliedes hacken und sich mit dieser 
Identität im S–stem bewegen könnte.

hie es weitergeüt: Die Parlamentsdienste, die die IT-Projekte verantwor-
ten, schreiben in einer Stellungnahme, beim Bericht der Finanzkontrolle 
handle es sich um eine «Üomentaufnahme». 0iele der aufgeführten Pro-
bleme seien erkannt. Inzwischen seien eYterne EYpertinnen engagiert wor-
den, um die ;rganisation der digitalen Transformation zu begleiten und 
die 7ualität des Projektes zu überwachen. Curiaplus solle wie geplant im 
Oahr 3539 vollständig eingeführt werden. Die Finanzkontrolle stellt indes 
die Frage, ob es nicht sinnvoll wäre, das Projekt zu sistieren.
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bomecakV der ?ignetteB zCrgerliküe wollen ?elofaürer 
Kur vasse citten
horum es geüt: Wer in die Pedale tritt, soll «die Infrastruktur für den 0e-
loverkehr» möglichst selbst Znanzieren. Das fordert S0P-Hationalrat Ben-
jamin Giezendanner, Sohn von Fuhrhalter und Mlt-Hationalrat Ulrich Gie-
zendanner. Unterstützt wird seine Üotion von einer bürgerlichen Mllianz 
aus Üitgliedern der S0P, der FDP und der Üitte. Ihnen schwebt eine 0elo-
vignette  vor, die 35 Franken pro Gefährt und Oahr kosten soll.

harum Sie das wissen mCssen: Gemäss Berechnungen der «Sonntags-
6eitung» würden 0elobesitzer mit der 0ignette jährlich rund 115 Üillionen 
Franken bezahlen, hinzu kämen die Mbgaben von E-Bike-Fahrerinnen und 
0elo-Sharing-Unternehmen. Damit würden sie eine 0erkehrsabgabe lei-
sten, um den Mnfang Üärz vom Parlament beschlossenen Musbau des Jad-
wegnetzes mitzuZnanzieren. Gemäss Bundesamt für Statistik kostete 0e-
lofahren mit Unterhalt der 0elowege, Unfall- und Mnschaxungskosten 351? 
insgesamt ?,! Üilliarden Franken, zehn Prozent davon trug die öxentliche 
Vand. 3513 schaAe der Bundesrat die alte 0elovignette ab. Diese Znan-
zierte jedoch nicht die 0eloinfrastruktur, sondern war eine Mrt Va2pyicht-
versicherung für die Fahrerin.

hie es weitergeüt: SP-Hationalrat und Pro-0elo-Präsident Üatthias Me-
bischer kündigte an, die 0orlage bekämpfen zu wollen. «0om Musbau der 
0elowege proZtieren nicht nur die Jadfahrer, sondern alle», sagte er der 
«Sonntags6eitung». Mls Hächstes nimmt der Bundesrat Stellung zu Giezen-
danners Idee.

zundesrat ist gegen InitiatiLe Lon Impfgegnern
horum es geüt: Der Bundesrat empZehlt, die 0olksinitiative «Für Freiheit 
und körperliche Unversehrtheit» ohne Gegenvorschlag abzulehnen. Die In-
itiative verlangt, dass das Grundrecht auf körperliche und geistige Unver-
sehrtheit vom Staat nur eingeschränkt werden darf, wenn die betroxene 
Person zustimmt. Die Unterschri2ensammlung hatte im Dezember 3535 
begonnen, auf dem Vöhepunkt der zweiten Covid-Infektionswelle. Die In-
itiative wurde schon nach neun Üonaten eingereicht.

harum Sie das wissen mCssen: Vinter der Initiative steht die Freiheitli-
che Bewegung Schweiz, die vom ehemaligen Sekretär der S0P Luzern ge-
gründet wurde, nachdem er aus der Partei ausgeschlossen worden war-
. Dem Komitee gehören unter anderem die S0P-Hationalrätin Ävette Ester-
mann, der Komiker Üarco Jima, der Impfgegner Daniel Trappitsch sowie 
Üarion Jussek von den sogenannten «Freunden der 0erfassung» an. Der 
Bundesrat weist darauf hin, dass der InitiativteYt thematisch weit über das 
Impfen hinausgehe, und warnt vor Jechtsunsicherheit in zahlreichen an-
deren BereichenQ dazu gehöre beispielsweise die Unterbringung von Ms–l-
suchenden, die Pyege von urteilsunfähigen Personen sowie der Kindes- 
und Erwachsenenschutz. 6udem betont die Jegierung, dass schon heu-
te niemand zu einer Impfung gezwungen werden könne. In dem von der 
Stimmbevölkerung gutgeheissenen Epidemiengesetz sei einzig geregelt, 
dass etwa Gesundheitsfachpersonen allenfalls zum Wechsel in eine ande-
re Mbteilung des Spitals aufgefordert werden können, wenn sie sich nicht 
impfen lassen.

REPUBLIK 3 / 4

https://www.tagesanzeiger.ch/velofahren-soll-nicht-mehr-gratis-sein-746668523268
https://www.tagesanzeiger.ch/velofahren-soll-nicht-mehr-gratis-sein-746668523268
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20223295
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2022/20220302160126333194158159038_bsd185.aspx
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2022/20220302160126333194158159038_bsd185.aspx
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/dokumentation/medienmitteilungen/anzeige-meldungen.msg-id-41706.html
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis510t.html
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis510t.html
https://www.swissinfo.ch/ger/initianten--genug-unterschriften-fuer-initiative-gegen-impfpflicht/46990082
https://fbschweiz.ch/index.php/de/
https://fbschweiz.ch/index.php/de/
https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/luzern/luzern-svp-fuehrung-wirft-ihren-sekretaer-raus-ld.95896
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2020/2425/de
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-87671.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/297/de


hie es weitergeüt: Bevor der Hational- und der Ständerat über die Initia-
tive debattieren, muss das Innendepartement bis Ende Oahr eine Botscha2 
ausarbeiten.

Eegalisierung der HiKellenspende nimmt erste yCrde
horum es geüt: Der Hationalrat will die Eizellenspende für Ehepaare er-
möglichen. Mn der letzte Woche zu Ende gegangenen Frühjahrssession 
hat er einer entsprechenden Üotion seiner Wirtscha2skommission zuge-
stimmt. Üit 15R zu ?R Stimmen bei 1! Enthaltungen will er die Eizellen-
spende legalisieren, falls der Grund der Unfruchtbarkeit bei der Frau liegt.

harum Sie das wissen mCssen: Die Schweiz und Deutschland sind die 
einzigen Länder in Westeuropa, in denen die Eizellenspende gänzlich ver-
boten ist. Mls Folge fahren Schweizer Paare ins Musland, um sich den Kin-
derwunsch zu erfüllen. 351S waren es laut dem Bundesamt für Statistik 
495 Paare oder Personen, wobei die Dunkelzixer um einiges höher liegen 
dür2e. Mngeführt von GLP-Hationalrätin Katja Christ, machen die Befür-
worter einer Legalisierung  geltend, es sei nicht nachvollziehbar, warum 
die Samenspende erlaubt sei und die Eizellenspende nicht. Darum will die 
Wirtscha2skommission den «EYotenstatus» der Schweiz beenden. Much 
die Üehrheit der Hationalen Ethikkommission (HEK) ist der Mnsicht, dass 
das 0erbot fragwürdig sei.

hie es weitergeüt: Der Bundesrat ist bisher skeptisch und beantragt die 
Mblehnung der Üotion. Mls Hächstes geht das Geschä2 in den Ständerat. 
Sagt auch dieser Oa, muss der Bundesrat die gesetzlichen Grundlagen schaf-
fen. Werden diese durchs Parlament bestätigt, dür2e ein Jeferendum so 
gut wie sicher sein.

zo)Vott der hoküe
«Thomas Meschi hat eine dreckige Phantasie», twitterte Satiriker Üike 
Üüller. Was war geschehenT Der S0P-Fraktionschef hatte am Jednerpult 
des Hationalratssaals gesagt: «Es darf nicht sein, dass Higerianer oder Ira-
ker mit ukrainischen Pässen plötzlich 18-jährige Ukrainerinnen vergewal-
tigenU» In der «Mrena» des Schweizer Fernsehens hielt Üoderator Sandro 
Brotz gegenüber Gast Meschi am vergangenen Freitag fest, seine Mussage sei 
laut befragten StrafrechtseYperten, Staatsanwältinnen und der Eidgenössi-
schen Kommission gegen Jassismus «glasklar rassistisch» gewesen. Meschi 
reagierte mit der Behauptung, diese Kommission sei sehr links N obgleich 
ihre Üitglieder vom Bundesrat gewählt werden, in dem S0P und FDP be-
kanntlich über eine Üehrheit verfügen. Mm Dienstag kündigte die S0P ei-
nen «Mrena»-Bo–kott an: In einem oxenen Brief teilte sie mit, sie verzichte 
wegen Brotz’ «grober Entgleisung» bis auf Weiteres auf die Teilnahme, und 
forderte die SJG-Leitung zu einer Mussprache auf. Damit ist der Ukraine-
krieg schon jetzt zum Mbstimmungs- und Wahlkamp2hema verkommen. 
Die inszenierte Kontroverse um die «Mrena» hil2 der Valbierungsinitiative, 
mit der die S0P die Fernseh- und Jadiogebühren auf 355 Franken begren-
zen und im Verbst 3539 bei den Wählerinnen punkten will. Und sie hil2 
der S0P generell, weil sie damit seit Tagen im Gespräch ist. Die Prognose 
sei gewagt: Meschis «dreckige Phantasie» wird noch ö2ers für Vrger sorgen.

Illustration: Till Lauer
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